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Dipl.-Geograph Uwe Schwarz, 
geb. 1955, betreibt sein Büro GeoFan in 
Bergisch Gladbach-Bensberg. Studium an der  
Universität Bonn. Zahlreiche Veröffentlich- 
ungen und Vorträge in Kartographie-, Geo-
graphie-, Entdeckungs- und Reisegeschichte, 
Exkursionen sowie Beratungstätigkeiten bei 
Ausstellungen. Eigene Buchpublikationen 
zur Entdeckungsgeschichte Amerikas und 
zur Darstellung Kölns und seines Umlandes 
in alten Karten.

Amerigo Vespucci
(1454–1512) wurde in Florenz geboren und 
stand als Kaufmann in den Diensten des 
Handelshauses der Medici. Diese entsand-
ten ihn 1491 in ihre Filiale nach Sevilla, um 
bei der Ausrüstung für Columbus’ erste Ex-
pedition zu helfen. 1497 soll er zum ersten 
Mal an einer Seefahrt nach Amerika teil-
genommen haben. Auf seinen Seefahrten 
in den Jahren 1499–1500 und 1501–1502 
erkundete er weite Teile der nordöstlichen 
und brasilianischen Küste Südamerikas und 
entdeckte dabei 1499 den Amazonas. In den 
überlieferten Briefen schildert Vespucci leb-
haft seine Beobachtungen bzgl. Flora und 
Fauna sowie die Sitten und Gebräuche der 
Einheimischen. 1503–1504 soll er eine vier-
te Seefahrt in die Neue Welt unternommen 
haben, ohne aber auf Neuland zu treffen. 
Noch vier Jahre vor seinem Tod wird Ves-
pucci zum »Piloto Mayor« (Chefnavigator 
und Chefkartograph) der spanisch/kastili-
schen Überseehandelsgesellschaft in Sevilla 
ernannt. 

Umschlagmotiv: 
Südamerikanischer Urwald«. Farblithographie, 1911 
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»Nun in Wahrheit wurden diese Teile der neuen Welt besonders erkundet 
und ein weiterer Teil von Americus Vesputius entdeckt … und es ist nicht 
einzusehen, warum jemand es verbieten sollte, das neue Land Amerige, 
Land des Americus, zu nennen, nach seinem Entdecker Americus, einem                  
besonders scharfsinnigen Mann, oder  America, da sowohl Europa als 

auch Asien ihre Namen von Frauen haben …« 
Matthias Ringmann / Martin Waldseemüller

W ährend Columbus drei Jahre vor der sensationellen Nach-
richt Vespuccis in dem von ihm zunächst angenommenen 

Indien einen neuen Erdteil sieht, erblickt Vespucci später ebenfalls 
in den neu entdeckten Küstenlandschaften einen eigenen Konti-
nent. In seinen in Briefform überlieferten Reiseberichten Mundus 
Novus und Die vier Seefahrten, die zu seinen Lebzeiten nie ange-
zweifelt  worden sind, betont er dies immer wieder – bis der Kar-
tograph   Martin Waldseemüller zusammen mit dem Humanisten 
Matthias Ringmann 1507 eine Weltkarte veröffentlicht, die den 
neuen Kontinent erstmals aufnimmt und mit dem Namen »Ame-
rica« versieht.
Mit einer ausführlichen Einleitung zu den Hintergründen der 
Reiseberichte, der Entdeckung Amerikas und einem kommentier-
ten Kartenteil von Uwe Schwarz.
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		  und Die vier Seefahrten 

Kein Ereignis in der Entdeckungsgeschichte 
hat vor allem die Völker Europas so beein-
druckt und bewegt wie die Entdeckung der 
Neuen Welt – Amerika. Werfen wir heute  
einen Blick auf die Weltkarte oder noch 
besser auf den Globus, so ist es selbstver-
ständlich, dass zwischen Europa im Osten 
und Asien im Westen der amerikanische 
Doppelkontinent (Nord- und Mittelame-
rika, Südamerika) platziert ist. Keineswegs 
war das immer so. Denn als Christoph  
Columbus am 12. Oktober 1492 auf seiner 
Westfahrt nach Indien (damals synonym 
für Mittel- und Ostasien) die zu den Baha-
mas gehörige Insel Guanahani (San Salvador) 
erreichte, betrat er erstmals amerikanischen 
Boden, zunächst in dem Glauben, auf den 
Fernen Osten Asiens getroffen zu sein. 

Nach der Befahrung vor der sich weiter 
nach Südwesten streckenden südamerika-
nischen Küste zog Amerigo Vespucci den 
richtigen Schluss, dass es sich hier nicht um 
einen Teil Asiens handeln könne, sondern 
um eine selbstständige Landmasse. Dem-
nach war auf dem von Europa nach Asien 
westwärts gerichteten Seeweg ein neuer Erd-
teil entdeckt, der den Weg nach Asien bis 
zur ersten Weltumsegelung durch Ferdin-
and Magellans Flotte (1519–1522) zunächst 
noch versperrte. Im Mundus-Novus-Brief 
greift diese Erkenntnis als sensationelle 
Nachricht schnell um sich.
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Amerigo Vespucci
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»Nun inWahrheit wurden diese Teile der neuen
Welt besonders erkundet und ein weitererTeil von
Americus Vesputius entdeckt … und es ist nicht
einzusehen, warum jemand es verbieten sollte,
das neue Land Amerige, Land des Americus, zu
nennen, nach seinem Entdecker Americus, einem
besonders scharfsinnigen Mann, oder America,
da sowohl Europa als auch Asien ihre Namen
von Frauen haben …«

Martin Waldseemüller/Matthias Ringmann
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Erste Einwanderer und Ureinwohner
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Einführung
Amerika vor und bei seiner Wiederentdeckung

Entwicklungsstränge seiner Entdeckungsgeschichte
bis Columbus und Vespucci

Kein Ereignis in der Entdeckungsgeschichte hat vor allem
die Völker Europas so beeindruckt und bewegt wie die
Entdeckung der Neuen Welt – Amerikas. Doch schon
lange vor Columbus gibt es erste Entdeckungsfahrten, die
den amerikanischen Doppelkontinent aus westlicher und
östlicher Richtung gewollt oder ungewollt ansteuerten,
wie wir aus Zeugnissen der Antike und des Mittelalters
wissen. Aber auf einen noch wesentlich längeren Zeitraum
müssen wir zurückblicken, als die ersten Einwanderer in
das menschenleere Amerika vordrangen und es sukzessive
besiedelten.

Erste Einwanderer und Ureinwohner
Woher kamen sie? Wann kamen sie?

Die erste Frage nach der geographischen Herkunft der
Ureinwohner lässt sich eindeutiger beantworten als die
zweite Frage nach dem genauen Datum der Einwanderung.

Und wie war es überhaupt möglich, dass Menschen vor
40 000 oder sogar 70 000 Jahren den amerikanischen Erdteil
betreten konnten, ohne im Besitz von hochseetüchtigen
Schiffen zu sein?

Diese Problematik beleuchtet der Geograph und Klimato-
loge Wilhelm Lauer (1981) von zwei natur- respektive
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Einführung

10

klimageographischen Aspekten her. Der erste Aspekt
erklärt die Ankunft der ersten Menschen auf amerika-
nischem Boden, der zweite die Wanderbewegung in den
Kontinent.

In der Zeitspanne zwischen etwa 70 000 und 14 000 Jahren
senkten Kaltphasen der letzten Vereisung den Meeresspiegel
derart herab, dass die Beringstraße, eine wenig unterhalb des
nördlichen Polarmeeres zwischen dem asiatischen Kap De-
schnew (Tschuktschenhalbinsel) und dem amerikanischen
Kap Prince of Wales (Sewardhalbinsel in Alaska) gelegene
60 km lange, 35 km breite und 57 m tiefe Meerenge, frei
von Wasser und somit für nordasiatische Bevölkerungsgrup-
pen passierbar wurde. Als die ersten Einwanderer auf den
Nordwesten Amerikas trafen, war ein weiteres Vordringen
zunächst unmöglich, da sich über den gesamten kanadi-
schen Raum eine geschlossene Eisdecke erstreckte. Erst nach
kürzeren wärmeren Klimaphasen konnten Wanderungen
durch einen eisfrei beziehungsweise -arm werdenden Kor-
ridor zwischen den vereisten Rocky Mountains und dem
östlichen Inlandeis in südliche Richtung stattfinden. So
wechselten während der letzten Eiszeit kältere und wärmere
Phasen einander ab, wobei die kältere die Beringstraße
landfest werden ließ, die wärmere den Durchgang nach
Süden schuf und damit Wanderungsbewegungen in den
amerikanischen Kontinent auslöste.

Den Nordwesten Amerikas erreichten die Ureinwohner
irgendwann vor 40 000 bis 70 000 Jahren. Von hier aus
konnten sie erstmals vor etwa 36 000 Jahren den Bereich
der Inlandeisbarriere durch einen Korridor verlassen und
sich in Teilen der USA und Mexikos ansiedeln. Bei den sich
südwärts orientierenden Wanderungen in günstigere Klima-
zonen sonderten sich verschiedene Gruppen voneinander
ab. Von Mexiko über den Isthmus von Panama dürften
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